Diese Bildmappe wird als Amzeidknung und 
Geschenk willkommen sein, mobei das 18, (leere) 
Blatt ein eigenes Foto aufnehmen kann. Vor- 
züglich eignen sich die einzelnen Bildblätier für 
die Ausgestaltung von Wandzeitungen und 
Scfiaufensiern* Als Erinnerung an den Kur- 
oder Erholungsaufenthalt kommt sie einem lange 
bestehenden Bedürfnis entgegen. 
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Schöne Tage der Erholung 



werden den Werktätigen in der Deutschen Dum akratischen Republik 
dureh den Feriendienst der Gewerkschaften geboten. Die Gewerk- 
schaftenwerden ihrer Aufgabe als Interessen vertretet der Werktätigen 
nur dann voll gerecht, wenn sie ihnen auch günstige Möglichkeiten für 
die ErhaEtung und Pflege der Arbeitskraft schaffen. Der im lü + Jahre 
des Bestehens der DDR stattfindende 5. F DGB- Kongreß — ein Höhe- 
punkt der Gewerkschaftsbewegung — stellt den Gewerkschaften auch 
auf dem Gebiet de.s Kar- und Erhol ungswesens neue Aufgaben, 

Lebensfreude, Optimismus und Siegeln versiebt bei der Lösung ihrer 
gewaltigen politischen und ökonomischen Aufgaben zuni Sieg des So- 
zialismus erhalten die Werktätigen in der DDR durch diu ständige 
Aufwärtsentwicklung auf allen Gebieten de£ Lebens., auch des Kur- 
und Erhol ungswesen$. Sie war und ist nur möglich, weil die Arbeiter 
und Hauern den Staat beherrschen, und dieGewerksriiaften bedeutende 
gesetzliche Rechte haben, um das Leben der Werktätigen allseilig zu 
ver bessern* 

In den kapitalistischen Staate«), z. B. in Westdeutschland, müssen die 
Gewerkschaften heule noch um solche Rechte für die Arbeiterklasse 
k [impfen. So ist im Bonner Grundgesetz ebenso wie fr über in der 
Weimarer Verfassung nichts über das Recht auf bezahlten Urlaub ent- 
halten; dagegen garantiert die im Jahre 1949 besc blosse ue Verfassung 
der DDR im Artikel 16 das Recht, auf Erholung. Durch die Arbeit, der 
Gewerkschaften wird dieses Recht zum Wohle der Werktätigen in der 
DDR. verwirklicht. 

Der 5« FDG B - Kongreß wird die Arbeiterklasse und ihre Gewerkschaften 
befähigen, noch besser und wirksamer durch die Erfüllung der ökono- 
mischen Hauptaufgabe für den Sieg des Sozialismus für die Erhalt UDg 
des Friedens und für den Wohlstand der Werktätigen zw kämpfen* Da- 
zu gehört auch ein weiterer Ausbau des Kur- and Erhol ungswesens, 
denn mit gesunden« lebensfrohen Menschen vollzieht sieh der Aufbau 
des Sozialismus sehne Her. 

Damit, wird die DDR, die schon heute eine feste Stütze Für den Kampf 
der Arbeiterklasse in Westdeutsehland ist, au einer unerschölterlichen 
Hostion im Kampf um die nationale Wiedergeburt Deutschlands als 
einheitlicher, friedliebender^ demokratischer Staat. 



10 Jahre DM, 10 Jahre sozialistische Erfolge 



Im ersten Jahrzehnt fJ^s Bestehend der D^u Lsrthen Demokrat Eschen 
Republik wu rde dys Kur- und Erhol ungswesen unter Leitung des Freien 
Deutschen Gewerkscbaftsbundes zu einem Testen Bestandteil der so- 
zialistischen Gesell sc ha Ftsordnung. Jährlich nahezu 1,5 Millionen 
Erwachsene und Kinder fahren in der DDR entweder als Patien- 
ten völlig kostenlos zu einem Kuraufenthalt oder als Urlauber zu 
außerordentlich günstigen Bedingungen in ein F DGB- Erholungsheim, 
13 Tage Aufenthalt einschließlich Verpflegung kosten in einem FDGB- 
Erholungsheim nur 30, — DM. Reichsbahn und Lufthansa haben die 
Tarife für Urlauber ermäßigt. Die Betriebe zahlen ejus ihrem Prämien- 
und Sozial Fonds oft Zuschüsse für den Kur- und Erholungsaufenthalt, 
die betrieb lieh Ein Gewerkschaftskassen tun desgleichen* Schließlich 
stehen den Urlaubern aus Mitteln der Sozialversicherung des FDGß 
jährlich etwa 150000 Erholungsreisen als vorbeugender Gesundheit^ 
schütz völlig kostenlos zur Verfügung. Solche überrage ti den sozialen 
Leistungen sind nur in einem Arbeiter-und-Bauern-Staat möglich. Die 
ersten 10 Jahre DDR haben dafür den Beweis erbracht, der aus noch- 
stehenden Zahlen ersichtlich ist: 

2a hl der Erholungsheime und Erholungsreisen 

1949 92 210000 

1959 351 i 126000 

dazu 868 Vertragshäuser 

Die Entwicklung der Kuren nahm einen ähnlichen Verlauf; im Jahre 
1959 wurden 340000 Kuren der verschiedensten Art durchgeführt. Der 
Sieben jahrplan sieht eine weitere Steigerung der Erhol rmßsreiäen vor, 
und zwar auf 1300000 bis zum Jahre 1065, Arn 1, Mai 1961 wird das 
erste selbstgebaute FDGB-Urknibersohiff in See stechen* Zur selben 
Zeit wird das erste F DGB- Urlauberdorf eröffnet, wird den Werktätigen 
ein idyllisches Erholungsgebiet der Mecklenburgischen Seenplatte er- 
schlossen* Von dieser beispiellosen Entwicklung, die das Kur- und I^r- 
holung&wesen dftr Gewerkschaften durch die Kraft der Arbeiterklasse 
in der Deutschen Demokratischen Republik, unserem Arbeiter-und- 
Bauern-Staat, genommen hat, sollen die Blatter dieser Bildmappe 
berichten. 



Freier Deutscher Gcwcrkschaltsbimd 
Abt Feriendienst und Kuren 




In tliis i-t7,U* Jiihr/clinl dvs. Ikslehens unseres Arbfik-r-uPf1-l^*up^-SlHiilc« fiel mieli 
drr finu beginn des eralcn FlKili-L rlfluherndiiüeft. i'^ wird iml .seinen KuhrEeii 
di<n Wcrkiatifpcn unherir tle|iuMp(t dfc Siniinlieiteii der Well n5hrrl>rinpen und 
überall die Yi?lkerfn_-iimfHdiJiTl utIK'U'^ Dir: *r*le lohn erSnl^L nm I. M«i lUül. 




Aul [-« rie-nrcÜM! durdi den l'IKjb Iflfarcn JiEljnhrlkh drn «ü^fDUII. T3iL-9leairJ»l^ntn c-rltidilrM dicfcttn» PI M iliilinJdiariici einmal un J-nbr? eine Pahr- 
ülwr 1,1 Million™ Wer kLöriic in die idiünslenCSe^D- if it, uukin pfa |rtta UrU^-r pp:j?cii Ygrlii^c winn prciwnTHLßljjini^ Jl 1 /, % tür dir fabrt grwiUirl. 




I'kinfi <kn iiiid'mn.|-iniml-riL L rln iiIiirnuKliLiiv-b Li in- AiadnmJ triften, k, H, mit |^.imnUHT fiprLpp !n tlrr pM*r%Jlf\ ini-nmilrr »pcIcp Wtrlcrritidi"'ii-Hriöir P dip 
rwri lYcrkLnCifir 41 vi- der in UCn- Lli- IlDfirnTalru. IIht 'm-Iih Jl-C ^i-rfci dai tTrhdimpViirmi tg| ihr HÖH in der CSU nnLccballrn iTcrdnir 




lins ]■' D( LIS SnLiiil^iriitiu r l hitic-jiwL" iu ]l.ul l'Kiijki ii ■ in der IIl'uCm-Kuii DcruoLraCkidivn J UjHibliL, IHs n«ch in H'mLrr m WmuirninEen. 1SIMJ Kuqmcirri- 
hniihi-n Jim hliiriiJüuin- ist i tni Ä <U-r mln iimfc-ii ll' iin-r relnolle- Uuiul'Luiir, t£t3ol4j ^iiiulil i iii Stiuimi f' rJ» Ihi Eijid'. 1 ii IiSlt jI I jiThrlirfi Y^llt£ kfliwk'iilkwiG^BMun^ 




Heilung «wi r.enraur* Eiiukik nllfibrlidi uknn ^wciHen ütmdl -boi Mcci*. Um Irütarc El JorAth* ikr VrHE^bft. Eu iler UculMfcro BcmoliTitti*dic*i R*p«- 
1D0WJ werLcälwr Pkticfllra [n llr-iliflciiduim^ der ■dLWfrreidiHLU'taEcMLcnL jetzt ikn H'rrLtiLinrn Hr bLiL Irt Jcr r LKJ1S Träger de» Hrnol ufih> w c«ihi 




Dk> itnblmdlm G*wJi|*t- aai Trintprmirim ilei iVruCiarlmKl sind kerne Firmle- lür dm (Jfirl dra 19-Jö -nlj- Lucu-daBLlii I .-. dli jifi-. Iei nhr ]J]Jll Ih seI .n n 

IL-Yriii 1 J 1 ■ ■ ■: - 1 1 |j ■. — h 1 -3 1 ■ 1 1 1 1 - e ■ l~ 1 1 !l -1 1 ■ 1 : 1 : 1 ■ . 1 - r, 




5-.i E , "üfJli -\ u1k:.LL( l illj[|[E tiillzunf!-!'« ÜEKl^lJ Kr^JH Iimtu 1 liiihI Kincln-r titTii^im^. lYiv Ssjr^r [im 

dc-D MrnHihfii iüt ein Grundprinzip in uim'r>"»i rr^liTi ^tIpi-EIht und ISiuiE-'rn-hLjLiLl hönKc-liliitnlä, 




J-iifc Aufenthalt hm HHUUjliühinHrtiriHi rrtch!iiwn,^l™^mBBit^^CTi<jfinr€twiid" iri tin« ficbl*L, hfcleC du»« llrim iFrquvBlidiltc-ll. fi* 




Im (trürcn Ikixca Dm beb In ruf* urumumii on ttrEt r- der Sanle IwE i itilmw* ttf <-pip Mhu-ihIc* Ah Jlup.*- nurlt dir w I .nukr Iniltl idu it I E< iys ik-u IVrAlft i^i-n 

FlCWflllcECPl Hw^lEllffflfc, IlkJfL \iüW fcMiiU: SlaiL-Hi-^- iiil. 1)l-t ]>VnriiilH-nt1 ( | 1T rLMhlliCVJI IlSiidil ill ■!>.-£■ mJimihEl-ji Ch-j;i.-eiiIi-ii elrr %n K ]in|jl IcJk. 




Hell I cb chU-L das m-ucrluiulc FDGÜ-Erhulunj^hi. im ^Fril* I lt.-fkcrl u aijj» dein duokka tlrün der 
[ffirwr Ltcrpw E> kii ncEi-l tun «Juni Ki^iC'ElKt'EtnElHfhcii ^ ancEel, di-r sk-h in cEcfDDH vulb.oßcn Etil!. 




>IEL !W0 J'lnUun i*L den l'IHJ iHlfim H |Hallrr Vi ['Yrit-JidiFBtl -drir Ci^ivcb-LtLimltc-B. In di.«* 10 JüEjivii Eür die- Lrhnllunn uiul den Ariibau. \1vw I~D(i3J- 
hridbl 1 - in L'm'dlrlciirwU dir püfllc NcuImj (ir dkr* teil BtJtchea tU r DDR irurden T-1,-1 MiJtioarn DM Heim? nliUciLnu; lür kHäbc- Urion Eh Espe iQrevüwL, 




Eine Sp^c]|inrLic! auf der Ohl*» rJiliH vm dekk ndimihlrn [ r crienerlcbnisFieki. Die Seebäder in der 
Deutschen DeikkekrotiKeJkeik Republik bieten üc-n \Yi'rktiü Ligen, nehr pule Erholuik^H^ii^lkHkkciLvu 




Kin lÜitd. wie cm fielen vuai uni i» (k'r RriikiH'ru iky Adhn-cbE. Durch dcu Ferk'iidicnsl der üewerk- 
sdhnUcn erlebten im J'nlirr tltött* iU*m Hk Jnbre den Uesleheiifi der Dculhdpepp Demokrat hdirli 
Re|Pulplik^-7^0rHl - Wcrlhliili^ jbrau L'rlnyb elii dtrÖslaCfc Unlrr der* HecEiiktniu^en der Artpril^e- 
ppml-lfnucrii-MiLclil rrlmllen die Onttgchiiilrr riiien willig nun-n tÜi-nrmklvr. Heule erlpoliHk 
Wirr (Sic WWkliitSjji'iij H-te Kditipfri] Krnft für den. AiUm^i ihr Tnmm huw früh et viunta \ \ trk 
lidlkl L il + [pi WeaiileuLhchlnnfl ijnj^gcn dir SÜhtdüT naefa ^ie Tör dorTumflwlpIntft i^chcr 
\iililhtu« hüL'L hnhaTi tlic incihLrii WIh-üet nirliE %[>ldke L rhtkkbMPkkij^lifJhkeili'fi dureh elii.- (.it-- 
iTi-rksL-hra Eiert, iväc hie den W^rkEnl icrii hk der DfJlt Kdion h-c-i I Jahren selhFilveruliiiHllk'h fcipid. 




Ihi-i /il \mlvff (Si-birvL 1 - kl IKiil n-MliTH BoT]LTJI IliiiI L I I I- Krliul iliiflsllf-irilf-, mc lliLT if. IS. ij(L hllluff teil PIK Ocquqil kWwi 4%rrtl.Hl^Ji , q Urtflulpi'rrt mirll in 

WütiN-m rinn nln r Ih I IrltlraLi-u l .rliiLil?i^.-]iii lL-. .kiiiimlihiHl. Siiilirn hi H i^illi^fc ätuu h-i'ijji Li'ii^'.ni. d it-m- nk rt u«£iv-1rdrH vier Jahrr^Kcilrn ru VFM^llseOcn. 



